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3426 Aefligen 547

3416 Affoltern i.E. (inkl. Hirsegg) 296

3473 Alchenstorf 291

3323 Bäriswil (Zeitungsbox) 30

3315 Bätterkinden und Kräiligen 1576

3419 Biembach 216

3313 Büren zum Hof 203

3400 Burgdorf 8945

3423 Ersigen inkl. Niederösch und Oberösch 937

3306 Etzelkofen 159

3312 Fraubrunnen 1044

3308 Grafenried 447

3452 Grünenmatt 371

3415 Hasle bei Burgdorf 831

3412 Heimiswil 434

3324 Hindelbank 1294

3325 Hettiswil und Schleumen 431

3429 Höchstetten-Hellsau 221

3303 Jegenstorf 2507

3413 Kaltacker 239

3309 Kernenried 242

3422 Kirchberg 2836

3425 Koppigen und Willadingen 1202

3326 Krauchthal 718

3317 Limpach 184

3432 Lützelflüh-Goldbach 1566

3421 Lyssach 847

3421 Lyssach Center (Zeitungsbox) 50

3324 Mötschwil 31

3317 Mülchi 118

3303 Münchringen (und Ballmoos) 301

3414 Oberburg 1951

3435 Ramsei 154

3439 Ranflüh 251

3422 Rüdtligen-Alchenflüh 1179

3474 Rüedisbach 170

3417 Rüegsau 224

3415 Rüegsauschachen 1220

3418 Rüegsbach 301

3472 Rumendingen 35

3421 Rüti bei Lyssach 72

3415 Schafhausen 139

3314 Schalunen 243

3305 Scheunen 37

3433 Schwanden i.E. 239

3427 Utzenstorf 2259

3456 Trachselwald 61

3428 Wiler 475

3472 Wynigen 793

3309 Zauggenried 140

4564 Zielebach 156

Total 39  213
(Stand 1. November 2023)

D’REGION wird jeden Dienstagmorgen in alle Haushaltungen (bzw. Zeitungsboxen) der folgenden Orte verteilt:
(Die Zustellung erfolgt auch in Briefkästen mit Stopp-Klebern.)

1. Verteilungsgebiet der D’REGION Emmental
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Erscheinung: Dienstag

Auflage 39 213 Ex.
 

Allmedia Ihr Inserat erscheint
 automatisch online

 Inserat-Grösse Preis*

 1- bis 3-spaltig CHF 15.–
 4- bis 10-spaltig CHF 49.–

 * In Verbindung mit einem Print-
   inserat in der D’REGION

mm-Preis
s/w CHF 1.01 / mm
farbig CHF 1.17 / mm
Chiffregebühr: Pro Erscheinen CHF 15.–

Minimalgrösse Inserat: 60 mm

Inserat Textanschluss 20 % Platzierungszuschlag

Todesanzeigen sind immer 5-spaltig (142 mm breit) / 
Höhe frei wählbar

Reklamefelder Titelseite oben
Breite  55 mm / Höhe 50 mm CHF 285.–
Breite 113 mm / Höhe 50 mm CHF 570.–

Reklamefelder Titelseite unten / linke Seite
Breite  55 mm / Höhe 50 mm CHF 190.–
Breite 113 mm / Höhe 50 mm CHF 380.–
Breite 171 mm / Höhe 50 mm CHF 570.–
Breite 229 mm / Höhe 50 mm CHF 760.–
Breite 287 mm / Höhe 50 mm CHF 950.–

Alle Preise exkl. 8,1 % MwSt.

Wiederholungsrabatte
 3 3   5 %
 6 3 7,5 % 25 3 15 %
13 3   10 % 51 3 20 %

Abschlussrabatte
CHF   4 500.–  5 %
CHF   9 000.– 10 % CHF 26 000.– 15 %
CHF  17 500.– 12 % CHF 44 000.– 20 %

Beilagen (bis 50 g)

Werbewert:    CHF 2 134.–
Einstecken und Porto:  CHF 3 965.–
Total:    CHF 6 099.–
BK:    nur auf Werbewert
Anlieferung:     39 900 Exemplare
Format:    auf A4 gefalzt
Lieferung:    4 Arbeitstage vor Erscheinen
Annahmeschluss:    2 Wochen vor Erscheinen
Teilauflage möglich, Zuschlag: CHF 250.–

Memostick    auf Anfrage

Anlieferung Beilagen / Memostick
CH Media Print AG
Rampe Ost, Beilagen-Annahme
Neumattstrasse 1
5001 Aarau

2. Tarife für D’REGION Emmental

Inseratspalten: 1
26 mm

2
55 mm

3
84 mm

4
113 mm

5
142 mm

6
171 mm

7
200 mm

8
229 mm

10
287 mm

Inserateannahmeschluss / Sistierungen: Montag, 10.00 Uhr; Redaktionsschluss: Freitag, 12.00 Uhr oder nach Absprache

Beispiel Berechnung Inseratepreis

Inserat schwarz-weiss
4-spaltig (113 mm)  3 50 mm 3 CHF 1.01 = CHF 202.–
Allmedia-Zuschlag: CHF  49.–
Totalpreis (exkl. MwSt): CHF 251.–

Inserat farbig
4-spaltig (113 mm) 3 50 mm 3 CHF 1.17 = CHF 234.–
Allmedia-Zuschlag: CHF  49.–
Totalpreis (exkl. MwSt): CHF 283.–

4-spaltig (113 mm breit)

50 mm hoch



Werben Sie nachhaltig und in einem interessanten Wirtschaftsgebiet gleich doppelt

3. Kombi 34 – D’REGION und Anzeiger Burgdorf

Kombi
34

Unter www.dregion.ch finden Sie die aktuellen News und Angebote der Region

D’REGION ANZEIGER

Kombi 34:
D’REGION 39  213 Exemplare Erscheinung Dienstag
Anzeiger Burgdorf 19  160 Exemplare Erscheinung Donnerstag
Total 58  373 Exemplare Erscheinung in der gleichen Kalenderwoche

Allmedia Ihr Inserat erscheint automatisch online
 Inserat-Grösse Preis*

 1- bis 3-spaltig CHF 15.–
 4- bis 10-spaltig CHF 49.–
 * In Verbindung mit einem Printinserat im Kombi 34

mm-Preis:
s/w CHF 1.42 / mm
farbig CHF 1.69 / mm

Minimalgrösse Inserat: 60 mm

Alle Preise exkl. 8,1 % MwSt.

Reklame Titelseite und Beilagen: Jeweils nur bei den einzelnen Titeln buchbar

Chiffregebühr: Pro Erscheinen CHF 30.–

Abschluss- und Siehe www.dregion.ch
Wiederholungsrabatte:

Inserateannahmeschluss / Sistierungen: Montag, 10.00 Uhr
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Modul-Grösse Breite x Höhe Preise sw  Preise farbig Anzahl Zeichen ohne Bild Anzahl Zeichen mit Bild

1   55 3 120 mm CHF 193.90 CHF  224.65 ca.  800 ca.  470

2  113 3 120 mm CHF 387.85 CHF  449.30 ca. 1500 ca. 1100

3  171 3 120 mm CHF 581.75 CHF  673.90 ca. 2400 ca. 1800

4  229 3 120 mm CHF 775.70 CHF  898.55 ca. 3200 ca. 1800

5  287 3 120 mm CHF 969.60 CHF 1123.20 ca. 4000 ca. 2600

Alle Preise exkl. 8,1 % MwSt.

Annahmeschluss für Text-Bild-Inserate: Freitag, 12.00 Uhr, oder nach Absprache

4. Text-Bild-Inserat
Mit dem Text-Bild-Inserat erhalten Sie eine Plattform, um Ihre Mit-
teilung in Form eines Artikels auf einer redaktionellen Seite erschei-
nen zu lassen. Die Grundsätze der konfessionellen und politischen 
Neutralität müssen beachtet werden. Bei anstössigen und ver-
letzenden Inhalten behält sich die Redaktion das Recht vor, Ände-
rungen vorzunehmen oder das Text-Bild-Inserat abzulehnen.

Die verschiedenen Grössen sind nach Anzahl Zeichen mit Leer-
schlag definiert. Nicht erlaubt sind Logos.

Rabatte
Sie erhalten 50 % Rabatt auf das Text-Bild-Inserat, wenn Sie 
gleichzeitig ein Inserat in der D’REGION Emmental aufgeben 
(Inseratepreis muss höher sein als der Preis des Text-Bild-Inserats).
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Tradition seit 90 Jahren
j FRAUBRUNNEN: Herbstmarkt

Immer am ersten Montag nach den Herbstferien findet der traditionelle Fraubrunner Herbstmarkt statt. Auch dieses Jahr 
lockte er zahlreiche Besucherinnen und Besucher an.  Bilder: Henry Oehrli

Die Besucherinnen und Besucher 
erwartet am 3. und 4. November 2023 
ein unterhaltsames Programm mit 
lustigen Einlagen zum Motto «Mir si 
nid ganz 100 …!». Nächstes Jahr feiert 
der Jodlerklub Oberburg sein 100-jäh-
riges Bestehen. Man sei gespannt, was 
den Jodlern alles in den Sinn kommt.
Am Eidgenössischen Jodlerfest im Juni 
in Zug waren die Jodler als Wikinger 
verkleidet auf Ruderbooten unterwegs. 
Daraus ist manche lustige Szene ent-
standen.
Auch die Liederwahl des Jodlerklubs 
verspricht so einiges. Es wird ein bun-
ter Strauss von Liedern verschiedener 
Komponisten vorgetragen, welche der 
Dirigent Heinz Güller mit den 31 Mit-
gliedern einstudiert hat.

Von der «Bärgarve» von Hans W. 
Schneller über «Abestimmig i de Bärge» 
von Heinz Güller bis zum «Abestärn» 
von André von Moos ist vieles dabei. 
Der Solojodler Damian Sommer und 

das Duett Sommer/Künzi werden den 
Abend bereichern.
Auch als Gastformationen konnten 
die Jodler von Oberburg hochkarätige 
Gäste einladen. Am Freitag werden 

Unterhaltungsabende 2023: «Mir si nid ganz 100 ...!»
Am Freitag, 3., und Samstag, 4. November 2023 lädt der Jodlerklub Oberburg zu den traditionellen Unterhaltungsabenden in der Mehrzweckhalle Oberburg ein

j OBERBURG: Jodlerklub

Der Jodlerklub Oberburg unter der Leitung von Heinz Güller. Bild: zvg

das Buure Chörli Lozärnerland unter 
der Leitung des bekannten Dirigenten 
Joseph Dubach und zum Tanz das 
Ländlertrio Napfgruess den Konzert-
abend mitgestalten. 

Am Samstag werden die Jodlerinnen 
Engelhooren aus Meiringen unter der 
Leitung von Christine Kehrli auftre-
ten. Zum Tanz spielen die Blackburry 
Örgeler aus Schwarzenburg auf.
Kulinarisch werden die Gäste jeweils 
ab 18.00 Uhr verwöhnt. Mit Hamme 
und «Härdöpfelsalat» und zum Des-
sert feine Meringue. Am Samstag wird 
traditionell «Suuremocke» angeboten. 
«Chlöisu’s» Tombola, «Seppu’s» Mit-
ternachtsverlosung und «Benu’s» Bar 
runden den gemütlichen Abend ab. 
Es ist empfehlenswert, sich frühzeitig 
in Oberburg einzufinden, da es keine 
Platzreservation gibt. Der Jodlerklub 
Oberburg und die verschiedenen Gast-
formationen freuen sich schon jetzt auf 
die zahlreichen Besuchenden. zvg

Seit einer Woche lädt das Möbelfachge-
schäft Siegenthaler, das dieses Jahr sein 
75-Jahr-Jubiläum feiert, zur grossen 
Jubiläumsausstellung ein. Und bereits 
in der ersten Woche hätten erfreu-
lich viele Interessierte die grosszügig 
angelegte und ins beste Licht gerückte 
Ausstellung besucht, berichten Simon 
Siegenthaler und Ruth Kramer, die das 
Möbelhaus in der zweiten Generation 
führen: «Wir freuen uns sehr über das 
grosse Interesse an unserer Ausstel-
lung.»
Der grosse Vorteil der Ausstellung, die 
über insgesamt drei Wochen dauert, 
liege darin, dass Kundinnen und Kun-

Gut besuchte Jubiläumsausstellung
j GRÜNEN-SUMISWALD: Möbel Siegenthaler Bilder: Andrea Flückiger

Gewusst, dass die erste Rolltreppe der 
Schweiz in den 1950er-Jahren in Bern 
stand? In seinem neuen Buch «Mein Bern, 
mein Leben» präsentiert das Berner Stadtori- 
ginal Marc «Cuco» Dietrich der Leserschaft 
in seiner süffig-lockeren Art nicht nur his-
torische Highlights 
des UNESCO-Welt-
kulturerbes, sondern 
nimmt sie mit auf 
eine Stadtführung in 
Buchform.

Er erzählt, wo er sich 
in der Bundesstadt 
gerne die Sonne aufs 
Näschen scheinen 
lässt, was es früher 
mit der Stube im 
Holländerturm auf 
sich hatte und wieso 
«Ä Bärner Gring nid 
vo Plastigg isch».

j BERN: Marc «Cuco» Dietrich Text-Bild-Inserat

Am Mittwoch, 1. November 2023, von 
14.00 bis 15.00 Uhr verkauft und signiert 
Marc «Cuco» Dietrich sein Buch an dem 
Ort, an dem er normalerweise Gäste auf 
Stadtführung mitnimmt – in der Tourist 
Information im Bahnhof Bern.

XZX

«Mein Bern, mein Leben –  
eine Stadtführung in Buchform»
Marc «Cuco» Dietrich signiert sein neues Buch in der Tourist Information 
im Bahnhof Bern

den in Ruhe auswählen, überlegen und 
bewusst entscheiden könnten, erklärt 
Ruth Kramer: «Und so können wir 
uns auch bei jedem Kunden genügend 
Zeit für ein umfassendes Beratungsge-
spräch nehmen, wenn dies erwünscht 
ist.»
Wer die Ausstellung noch nicht 
besucht hat, hat bis am 4. November 
2023 Zeit, sich bei Möbel Siegenthaler 
von den neuesten Wohntrends inspi-
rieren zu lassen, vom Jubiläumsrabatt 
und von weiteren Aktionen zu pro-
fitieren – und eventuell sogar an der 
Jubiläumsverlosung zu gewinnen …
 Andrea Flückiger



5. Publireportage (Publireportagen sind bezahlte ganze oder halbe Seiten)

Publireportagen sind bezahlte PR-Seiten über Firmen, Jubiläen, 
Tage der offenen Tür, Eröffnungen, Vernissagen usw.

Publireportagen-Rabatt
30 % Publireportagen-Rabatt bei einer ganzen Seite, nur bei Vollvorlage
20 % Publireportagen-Rabatt bei einer halben Seite, nur bei Vollvorlage

Bestimmungen
Publireportagen unterscheiden sich von den kommerziellen Anzei-
gen durch den Inhalt.

Nicht erlaubt: Preisangaben für Produkte / Hinweise auf 
befristete Aktionen / Coupons / das Abbilden von Fremdlogos.

Erlaubt: Firmenadresse mit Logo, www-Adresse / Beschreibung 
eines firmeneigenen Produktes / Auflisten der einzelnen Dienstleis-
tungen des Unternehmens.

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an unsere Anzeigen-
leiterin Helene Widmer, Telefon 034 423 48 92.
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Die Burgdorfer Schreinerei Werthmüller hat getan, was sich längst noch nicht alle KMU-Betriebe trauen. Sie hat sich mit Himmelblau eine fähige und KMU-verständige Agentur geholt und den eigenen Markenauftritt zeitgemäss überarbeiten lassen. Herausgekommen ist ein frischer, selbstbewusster Auftritt mit einer starken Marke. Den 15 kreativen Köpfen von Himmelblau ist es meisterhaft gelungen, beständige Werte von Werthmüller wie Qualität, Zuverlässigkeit und Individualität in der neuen Markenführung glaubhaft zu verankern.

Die zwei Burgdorfer Unternehmen haben sich an der letztjährigen BUGA (Burg-dorfer Gewerbeausstellung) gefunden. Werthmüller präsentierte sich mit einem kreativen und aufwändigen Messestand, der Dave Mürner von Himmelblau sofort ins Auge sprang. Man kam ins Gespräch und vereinbarte einen ersten Termin.

Bei der Agentur Himmelblau war Werthmüller in besten Händen. Einen komplett neuen Auftritt inklusive Markenführung gemeinsam mit dem Kunden zu erarbei-ten und zu lancieren ist für eine Agentur eine spannende Herausforderung. Man verstand sich auf Anhieb sehr gut und wuchs zu einem starken, tatkräftigen Team zusammen. Der zu Beginn vereinbarte Projektrahmen und die Mittel wurden exakteingehalten und eigene Ideen von Corinne und Stefan Liechti-Werthmüller mit viel Fingerspitzengefühl in die Entwicklung der neuen Marke integriert. Im Projekt spürte man deutlich, dass die Inhaber eine in der Branche seltene Innovationslust und Offenheit gegenüber neuen Ideen in sich tragen, ohne dabei ihre Wurzeln und Traditionen aus den Augen zu verlieren.

Ein Stuhl steht auf neuen Beinen besser
Was für den Stuhl vom Grosi richtig ist, kann für die eigene Marke nicht falsch sein. Stabilisiert Werthmüller wacklige Möbel, haben die Kunden einen direkten Mehrwert. Lieb gewonnenes Mobiliar bleibt erhalten und gleichzeitige wird dessen Gebrauchs-wert optimiert. So haben Corinne und Stefan Liechti-Werthmüller auch die Optimierung der eigenen Marke stets als Weiterent-wicklung der Tradition verstanden und den Nutzen einer Optimierung deutlich vor Augen gehabt. Nachdem bereits Bürobereich, Maschinenhalle und Werkstatt erneuert und renoviert worden waren, sollte es auch mit einem neuen Auftritt zur Sache gehen.

Himmelblau bringt Lindengrün
Wo geschreinert wird, ist der Rohstoff Holz im Spiel, dessen Ursprung stets die grüne Knospe ist. Naheliegend also, dass Lindengrün Einzug fand in die neue Marke. Aus dem traditionellen Schriftzug wurde das «W» als einzigartiges Element in das neue Markendesign überführt. Werthmüller zeigt sich dadurch modern und kreativ, hat jedoch trotzdem ein Stück Tradition mitgenommen. Die neue Marke bringt damit auf den Punkt, was Werthmüller ausmacht: Tradition verbunden mit Innovation.

Stolz und Zufriedenheit
Beide Unternehmen haben viel Positives aus dem gemeinsamen Projekt mitgenommen. Die neue Marke macht stolz. Bei Werthmüller ist man äusserst zufrieden mit dem Ergebnis und Himmelblau freut sich über das grosse Vertrauen des BurgdorferTraditionsunternehmens.

Schreinerei Werthmüller 
zeigt sich mit starker Marke
Mit der Agentur Himmelblau zu einem neuen, modernen Erscheinungsbild.

PUBLIREPORTAGE

160 Jahre Schreiner-Tradition
Werthmüller schreinert in Burgdorf bereits seit 160 Jahren für Kunden aus der Region. Da sind Tradition, Erfahrung und Beständigkeit keine leeren Versprechen. Der Familienbetrieb unter der Leitung von Corinne und Stefan Liechti-Werthmüllerhat sich über Generationen bewährt und begeistert heu-te die Kunden mit viel Können und einer Liebe zum Detail,welche sich in massgefertigten Möbelstücken gleichermas-sen widerspiegelt wie in ganzen Innenausbauten. Oder wieCorinne und Stefan Liechti-Werthmüller sagen: «Wir sind nicht bloss eine Schreinerei, wir sind ein Allesmacher-Be-trieb und bringen das Handwerk mit Lifestyle in Einklang.» Dahinter steht viel Herzblut jedes Mitarbeiters. Alle sind ge-lernte Schreiner und schätzen, dass sie tagtäglich mit viel Fachwissen und dem richtigen Quäntchen Einzigartigkeit Visionen planen und verwirklichen. Die Kunden wissen es zu schätzen und danken es Werthmüller seit Jahren mit grosser Treue.

 
Werthmüller Schreinerei AG
3400 Burgdorf, Tel. 034 422 23 85, www.werthmuellerag.ch

Solide Kommunikation für KMU
Die inhabergeführte Burgdorfer Agentur Himmelblau hat sich längst weit über die Region hinaus einen Namen ge-schaffen als kreative, innovative und persönliche Agentur. Mit viel Erfahrung und unschlagbaren Ideen setzt Himmel-blau für ihre Kunden von der Strategie über zeitgemässe Lösungen in den neuen Medien bis hin zum Print-Bereich solide Projekte um. Gerade die Erarbeitung eines komplett neuen Auftritts ist heutzutage eine Investition, die sich für je-des Unternehmen lohnt. Die Anforderungen an die Werbung haben sich mit den vielen Online-Möglichkeiten in den letz-ten Jahren stark verändert. Als Folge davon hinkt so manche Firma mit ihrem Auftritt dem aktuellen Zeitgeist hinterher. Himmelblau bringt die Notwendigkeit auf den Punkt: «Will man seine Zielgruppe über diejenigen Medien erreichen, die sie auch nutzen, muss die ganze Kommunikation eines Unternehmens darauf abgestimmt werden.» Mit der Über-arbeitung des Logos ist es also nicht getan. Vielmehr muss die Marke ganzheitlich weiterentwickelt werden. Himmel-blau beherrscht hierbei die gesunde Balance zwischen Mög-lichem und Notwendigem einwandfrei und bringt damit ihre Kunden grosse Schritte weiter.

Himmelblau AG
3400 Burgdorf, Tel. 034 420 16 16, www.himmelblau.ch

Entstehungsprozess

Das neue Design im Einsatz

Corinne & Stefan Liechti-Werthmüller

Dave Mürner & Patrick Schiess, Himmelblau AG

34736

XZX
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1. Das Legat
•  Die Stiftung Schloss Burgdorf wird im Testament oder Erbvertrag mit einem Vermächtnis 

(Legat) berücksichtigt.

•  Damit erhält sie mit dem Tod des Erblassers/der Erblasserin Anspruch auf den definierten 

Vermögens- oder Sachwert aus dem Nachlass.

•  Die Erbengemeinschaft ist vor der Erbteilung zur Auszahlung verpflichtet.

•  Als Legatnehmerin haftet die Stiftung nicht für allfällige Schulden. 

2. Die Erbschaft
•  Die Stiftung Schloss Burgdorf wird im Testament oder Erbvertrag als Erbin eingesetzt.

•  Damit wird sie mit dem Tod des Erblassers/der Erblasserin Mitglied der  

Erbengemeinschaft und damit Miteigentümerin des gesamten Nachlasses  

(inklusive allfälliger Schulden)

•  Sind keine anderen Erben vorgesehen, wird die Stiftung zur Alleinerbin.

Wie gehe ich vor?
Besuchen Sie die Webseite der Stiftung Schloss Burgdorf https://schloss-burgdorf.ch/de/schloss/stiftung/. 

Dort finden Sie eine entsprechende Anleitung. Oder melden Sie sich bei unserem Geschäftsführer 

Urs Weber über stiftung@schloss-burgdorf.ch, Telefon 079 246 22 24 oder besprechen Sie sich mit Ihrem 

Notar oder Ihrer Notarin. 

Ich möchte jetzt schon spenden

Sehr gerne. Die Bankdaten der Stiftung Schloss Burgdorf lauten:  

IBAN CH37 0023 5235 1945 7702 G

Die Stiftung Schloss Burgdorf wird jährlich von der Stiftungsaufsicht kontrolliert.  

Die rechtmässige Anwendung Ihres Vermächtnisses oder Ihrer Spende unterliegt ebenfalls 

dieser Kontrolle.

Schloss Burgdorf –
       auch in Zukunft das Schloss für alle
 Testamentarische Zuwendungen sollen die Zukunft des Schlosses sichern

Was für ein Erfolg! Burgdorfs Wahrzeichen ist tatsächlich zum Schloss 

für alle geworden. War es früher durch Herzoge und später durch Kantons- 

behörden besetzt, beleben es heute Kinder, Jugendliche, Familien und 

jüngere und ältere Menschen aus nah und fern. Sie alle haben es mit 

grosser Begeisterung in Beschlag genommen und geniessen das mittel- 

alterliche Ambiente mit seinem vielfältigen Angebot. 

Alles ist auf Kurs: Die Übernachtungen in der Jugendherberge liegen 

über den Erwartungen, die Museumseintritte ebenfalls.

Kommt dies für Sie überraschend?

M. M.: Überhaupt nicht. Wir wussten, dass 

wir allein mit den Mieten und den Lotterie-

fondsgeldern zu wenig Eigenmittel auf die 

Seite legen können. Aber wir gehen schritt-

weise vor. Erst wollten wir das «Schloss für 

alle» realisieren und es der Bevölkerung zur 

Nutzung übergeben. Jetzt wollen wir seine 

Zukunft sichern. Das bedeutet erneut Arbeit, 

erneut Engagement. Wir nehmen dies gern 

auf uns. Und sind allen von Herzen dankbar, 

die uns dabei unterstützen. 

Sie ermuntern die Menschen der Stadt  

und Region, die Stiftung Schloss Burgdorf 

in ihrem Testament zu berücksichtigen. 

Das machen andere Stiftungen genauso. 

Was macht ein Legat oder eine andere Zu-

wendung für die Stiftung Schloss Burgdorf 

denn besonders attraktiv?

M. M.: Es gibt viele gute Gründe dafür. 

Ein Baudenkmal von dieser historischen und 

architektonischen Dimension sinnvoll zu nut-

zen, ist nicht einfach. Wir haben es geschafft, 

einen attraktiven Mix aus Herberge, Gastro-

nomie, Museum und Kulturvermittlung ein- 

zurichten und so das ganze Schloss für die 

Öffentlichkeit zugänglich zu machen – immer 

mit Rücksicht auf die historische Substanz. 

Und dieser Mix dient nun der ganzen Be-

völkerung, jüngeren Menschen genauso wie 

älteren, Schulklassen genauso wie Familien. 

Kurz: Wir haben fürs einzigartige Schloss 

Burgdorf eine einzigartige Lösung gefunden. 

Ist es nicht schön, mitzuhelfen, dass dies 

auch in Zukunft so bleibt? Man baut so das 

Zähringerschloss weiter und wird damit Teil 

des 800-jährigen Baudenkmals. Wenn das 

nicht attraktiv ist?

Die Stiftung Schloss Burgdorf als Besitzerin 

des Baudenkmals hat also allen Grund zur 

Freude. Ihr Werk ist gelungen. Jetzt heisst es 

aber, weitergehen und in die Zukunft schauen. 

Das «Schloss für alle» muss Bestand haben. 

Denn die Kinder, die heute auf dem Schloss 

übernachten, sollen dies später auch mit 

ihren Kindern und noch später mit ihren 

Grosskindern tun können. Die mittelalter- 

liche Schlossanlage soll für immer für alle 

offen stehen. 

«Schloss für alle» nachhaltig sichern 

Dafür arbeitet die Stiftung Schloss Burgdorf 

mit all ihren Kräften. Sie will sich eine dritte 

Säule ansparen, um rechtzeitig gerüstet zu 

sein, wenn neue Investitionen notwendig 

sind. 

Für den regulären Unterhalt am Gebäude sor-

gen die beiden bestehenden Säulen, nämlich 

die Mieteinnahmen und die jährlichen Gelder 

aus dem Lotteriefonds. In einigen Jahren  

aber wird das heute neuwertige Mobiliar ab-

gewetzt sein und es müssen Kücheneinrich-

tungen ersetzt und Duschen überholt werden.  

Nicht anders als bei einem Eigenheim. 

Dafür muss vorgesorgt werden. Die Stiftung 

ermuntert Schlossfreundinnen und -freunde, 

sie in ihrem Testament zu berücksichtigen 

und hofft auf den Goodwill, den sie schon 

im Rahmen des Bauprojekts in grossem 

Mass erfahren durfte.

Wer sich für ein Legat oder eine andere Form 

der Zuwendung zu Gunsten der Stiftung 

Schloss Burgdorf entscheidet, tut sehr 

viel Gutes. Damit bleibt das Schloss als ein-

maliges Baudenkmal mit seiner heutigen 

Nutzung erhalten und ist für immer allen 

Menschen jeden Alters zugänglich. Kinder 

tummeln sich auf dem Schlosshof, Schul- 

klassen erleben in Projektwochen das Mittel- 

alter hautnah, Familien entdecken vom 

Schloss aus das Emmental und Seniorinnen 

und Senioren feiern ihre «Runden» im präch-

tigen Assisensaal. So soll es bleiben – und 

dafür will die Stiftung gerüstet sein. Als Be-

sitzerin muss sie den Rahmen bieten, damit 

sich Jugendherberge und Museum weiterhin  

so originell und wirkungsvoll entfalten können.  

Wer möchte da nicht mithelfen? 

Publireportage

«Teil des Schlosses 
werden»
Stiftungsratspräsident  
Dr. Markus Meyer findet  

Vermächtnisse zugunsten  

der Stiftung Schloss Burgdorf 

attraktiv

Die Stiftung Schloss Burgdorf ist Besitze-

rin des 800-jährigen Baudenkmals. Sie 

hat die Umnutzung des Schlosses in eine 

Jugendherberge mit dem Restaurant, dem 

Museum und dem städtischen Trauungs-

zimmer realisiert und dafür 17,8 Millionen 

Franken aufgewendet. Dem Projekt steht 

Stiftungsratspräsident Dr. Markus Meyer 

vor. Er weiss, dass mit dessen erfolgrei-

chem Abschluss seine Arbeit nicht beendet 

ist und er und sein Stiftungsrat weiter in 

der Pflicht stehen. 

Was geht Ihnen durch den Kopf, wenn Sie 

sich heute auf dem Schlosshof umsehen?

Markus Meyer (M. M.): Ich freue mich jedes-

mal. Das Werk ist gelungen. Schloss Burgdorf 

gehört jetzt wirklich allen. Und ich empfinde 

tiefe Dankbarkeit all jenen Menschen gegen-

über, welche ihren Teil dazu beigetragen 

haben. Gemeinsam haben wir’s geschafft.

Also können Sie sich am Erfolg freuen  

und die Hände in den Schoss legen. 

M. M.: Nein, so tickt die Stiftung Schloss 

Burgdorf nicht. Wir wollen für künftige 

Herausforderungen bereit sein. Gerade weil 

das Werk so gut gelungen ist, sind wir ver-

pflichtet, es auch für die Zukunft zu sichern. 

Und wir sind es auch all den Menschen schul-

dig, die uns im Rahmen des Bauprojekts so 

tatkräftig unterstützt haben. 

Vor welchen Herausforderungen 

stehen Sie?

M. M.: Es sind finanzielle. Aktuell reicht 

das Betriebsbudget der Stiftung aus, um 

die regulären Ausgaben zu decken. Aber 

was ist in einigen Jahren, wenn wir erste  

Möbel, Geräte oder Beleuchtungen ersetzen 

müssen? Wir sind dem Kanton sehr dankbar, 

dass er mit Geldern aus dem Lotteriefonds 

alle denkmalschützerischen Investitionen 

übernimmt. Nur bleibt die Stiftung zuständig 

für die gesamte Infrastruktur des umgenutz-

ten Schlosses. Und dafür müssen wir jetzt 

Rückstellungen bilden. 

So kann ich die Zukunft von Schloss Burgdorf mit testamentarischen Zuwendungen sichern:

Finanzierung des Burgdorfer Wahrzeichens
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Emmental
- Editorial

Ausgerechnet Paris, die Stadt der 

Liebe, Eleganz und Schönheit, wird 

von einer Plage heimgesucht, welche 

gegenwärtig jegliche romantischen 

und sehnsuchtsvollen Gefühle verpuf-

fen lässt. Die französische Hauptstadt 

steht im Bann einer schleichen-

den Invasion furchterregender und 

nachtaktiver Blutsauger, der weder 

Polizei, Armee noch die Politik Herr 

zu werden vermag. Die Übeltäter sind 

nicht etwa Vampire, denen man mit 

Kreuzen, Pfählen und Knoblauch zu 

Leibe rücken kann, sondern unbe-

siegbare Bettwanzen, die bereits seit 

Jahrhunderten ihr Unwesen treiben. Die 

winzig kleinen Parasiten werden von 

Körperwärme und -geruch sowie dem 

Kohlendioxidausstoss unseres Atems 

angelockt – verstecken kann man sich 

vor ihnen also nicht. Mit einem nadel-

artigen Rüssel durchstechen sie die 

Haut des Wirts und laben sich güt-

lich an seinem Blut. Ihr Speichel löst 

juckende Schwellungen aus, die dem 

Opfer den Schlaf rauben. Gefährlich 

sind die Einstiche nicht, aber äusserst 

unangenehm. Die Bekämpfung der 

Quälgeister, die sich rasant vermehren, 

erweist sich als aufwendig und schwie-

rig. Die Überlebenskünstler entwickel-

ten teilweise Resistenzen gegen 

Insektizide. Bei einem Befall muss 

deshalb auf kostspielige thermische 

Methoden (Wärmebehandlungen bis 

zu 60 Grad Celsius) zurückgegriffen 

werden. Mittlerweile zeigt sich, 

dass sich die Parasiten nicht nur in 

Wohnungen, Hotels, Kinos, Zügen und 

Bussen einnisten, sondern ebenso 

auf Social-Media-Kanälen und in den 

Köpfen der Menschen. Eine Unmenge 

von Videos und Bildern aus Paris und 

ganz Frankreich, welche die Insekten 

angeblich in Aktion zeigen, wird in 

den sozialen Medien veröffentlicht. 

Zahlreiche den Behörden gemeldete 

Sichtungen entpuppen sich jedoch als 

Fehlalarme. Vermeintliche Bettwanzen-

Bisse erwiesen sich als Mückenstiche. 

Auch in Grossbritannien geht bereits die 

Angst um. 

Da Hysterie und Paranoia die Grenzen 

problemlos überwinden – genau-

so wie die Bettwanzen, die sich im 

Reisegepäck verstecken –, ist es nur 

eine Frage der Zeit, bis das Thema 

auch in der Schweiz Wellen wirft. Beim 

Verfassen dieses Editorials verspür-

te ich jedenfalls bereits ein unange-

nehmes Kribbeln und Jucken …, das 

aber zum Glück wieder verschwunden 

ist.

Markus Hofer,

Verlagsleiter

Medienzentrum GmbH

Bettwanzen-Befall

✸

www.steelband-notabene.ch
XZX
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Eine Stadtnacht voller Kultur
j BURGDORF: 18. Kulturnacht

Die 18. Kulturnacht war ein voller Erfolg. Mit über 2500 Besuchenden und einem spannenden und abwechslungsreichen 

Programm war diese Ausgabe aus Sicht des OK Kulturnacht eine der erfolgreichsten. 
Bilder: Henry Oehrli

Im Museum Franz Gertsch beeindruckte die A-cappella-Gruppe «Stracciappella» das Publikum mit ihren Stimmen.

Der Kiwanis Club Fraubrunnen 

fördert junge Talente

FRAUBRUNNEN

17
Man kann den Aufwand nur erahnen, 

den der Verein «Kulturnacht Burgdorf» 

unter Projektleiter Maik Ast vorgängig 

geleistet hat. Denn die Organisation der 

in verschiedensten Lokalitäten verteil-

ten Kulturnacht ist keine leichte Aufga-

be, welche aber wiederum mit Bravour 

gemeistert wurde! Bereits zum 18. Mal 

erfreute sich am vergangenen Sams-

tag eine schön durchmischte Genera-

tionenpalette am beliebten Anlass. In 

der Ober- und Unterstadt Burgdorfs, 

gut begehbar und auf kurzen Distanzen 

verteilt, zeigte sich das breite Spektrum 

des weit dehnbaren Begriffs Kultur. 

Sprache, Bilder, Klänge, Farben, Hand-

werk, Tradition und so vieles mehr 

konnte das zahlreich erschienene Publi-

kum konzentriert und hautnah erle-

ben. Die meist halbstündigen Konzerte, 

Lesungen, Führungen und weiteres 

Interessantes machten die Kulturnacht 

zu einem kurzweiligen, eindrücklichen 

und nachhaltigen Erlebnis. Bedroh-

lich schwarze Wolken verzogen sich 

pünktlich auf den Abend und machten 

dem Sternenhimmel Platz. Die aus-

sergewöhnlich milde Herbstnacht ver-

lieh der Kulturnacht einen zusätzlichen 

Reiz. Die vielen schönen Eindrücke 

konnte man lange im Freien vor geöff-

neten Gaststätten und Bars mit Freun-

den und Bekannten diskutieren und 

austauschen. Keine Frage – der Verein 

«Kulturnacht Burgdorf» und die vielen 

Beteiligten können stolz sein auf diesen 

aussergewöhnlichen und belebenden 

Anlass. 
Henry Oehrli

 Weitere Bilder auf den Seiten 8 und 22
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Programm war diese Ausgabe aus Sicht des OK Kulturnacht eine der erfolgreichsten. 
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Im Museum Franz Gertsch beeindruckte die A-cappella-Gruppe «Stracciappella» das Publikum mit ihren Stimmen.
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